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Haußmann: Förderung der Laienmusik ist die beste Sozialpolitik

Der stellvertretende Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion und Präsident des Deutschen Harmonika-
Verbands, Jochen Haußmann, sagte in einer Landtagsdebatte über die Situation der Laienmusik in
Baden-Württemberg:

„Mit rund 221 000 Aktiven in instrumentalen Vereinigungen, davon 93 000 unter 18 Jahren, sowie mit
rund 145 000 Aktiven in vokalen Vereinigungen ist Baden-Württemberg das Musikland Nummer eins in
Deutschland. Die historisch gewachsene Vereinskultur im musikalischen Bereich ist eine Erfolgsstory, die
auch durch unsere Tüftler und Denker entstanden ist. Friedrich Silcher beispielsweise, ist einer der
Protagonisten der Chormusik des 19. Jahrhunderts in Baden-Württemberg. Man denke nur an die
bundes- und weltweit einzigartige Orchesterstruktur, an der die Firma Hohner zweifellos einen großen
Anteil hat. Baden-Württemberg hat fünf Musikhochschulen und nahezu 40 Gymnasien mit Musikprofil,
über 20 Prozent der kommunalen Musikschulen in Deutschland haben hier ihren Sitz und 38 Prozent der
Bundespreisträger kommen aus Baden-Württemberg.“

In diesem Zusammenhang kritisierte Haußmann die Pläne der grünen Wissenschaftsministerin, die
klassische Musikausbildung an den Musikhochschulen Mannheim und Trossingen zu streichen. „Nach
einer Umfrage der Bundesvereinigung der deutschen Orchesterverbände (BDO) haben 47 Prozent der
antwortenden Vereine  Studentinnen und Studenten beziehungsweise Absolventinnen und Absolventen
 der Musikhochschule Trossingen als musikalische Ausbilder. Die Laienmusikvereine profitieren somit in
qualitativer Hinsicht erheblich von der Existenz der Musikhochschulen. Da ist es kein Wunder, dass die
Laienmusik die Schließungspläne der Landesregierung als Angriff auf ihre ehrenamtliche
Organisationsstruktur sieht.“

Haußmann sprach ferner die Förderpraxis der grün-roten Landesregierung an. „Grün-Rot brüstet sich mit
zusätzlichen 228 000 Euro für die Laienmusik. Dabei stammen diese aus dem Innovationsfonds Kunst
und sind für Kooperationsprojekte mit Schulen bestimmt. Die laufende Förderung an die Laienmusik-
Verbände wurde sogar leicht abgesenkt. Und die Ankündigung, die Förderkriterien zu verändern, hat in
den Verbänden Sorge ausgelöst. Die FDP-Landtagsfraktion fordert, dass die neuen Förderkriterien in
enger Abstimmung mit den Laienmusik-Verbänden erarbeitet werden müssen.“  Weiter forderte
Haußmann für die Liberalen: „Die finanziellen Rahmenbedingungen der Vereine müssen auch in Zukunft
gesichert sein.“ Und der Staat könne den Vereinen helfen, wenn er bürokratische Hürden abbaue und
damit das ehrenamtliche Engagement anerkenne.
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Nach den Worten von Haußmann hat der Frankfurter Professor Bastian in einer Langzeitstudie mit 1 500
Kindern wissenschaftlich nachgewiesen, dass musizierende Kinder deutlich bessere schulische
Leistungen hervorbringen und ihre soziale Intelligenz steigern können. Förderung der Laienmusik sei
deshalb die beste Sozialpolitik.

 


